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Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer C V O u v J C 0
20 Silbergroſchon,

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 22. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht)d, noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 18. Juni. Jhre Koönigl. Hoheit
die Prinzeſſin Louiſe, Wittwe des Fürſten An-
ton Radziwill, iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Halle, d. 21. Juni. (Eingeſandt) Einer Nach
richt aus Berlin zufolge (vergl. Nr. 140 d. C.) ſoll die
Eiſenbahn Anlage, beſonders wegen Vertheidigung

der weſtlichen Provinzen, daſelbſt vielen Anklang, und
deshalb eine Bahn über Magdeburg, Hannover nach

Minden und Koöln beſonders Unterſtützung finden. Jn
Bezug hierauf durfte man wohl die Bemerkung ſich er
lauben, daß eine Eiſenbahn von Berlin über Witten
berg, Halle, Kaſſel nach Köln jener bei weitem vor-
zuziehen ſein wurde. Denn, einmal bleibt dieſe Bahn
ganz in preußiſchen Zollvereins Staaten und beruhrt
nur einige nicht preußiſche Landestheile in geringer
Lange, anderntheils wird ſie ſich ſchneller mit der nach
Dresden führenden Bahn verbinden, und im Noth-
falle mit Leichtigkeit ein ſächſiſches, ja ſogar ein
öſterreichiſches Heer an den Niederrhein faſt mit
gleicher Schnelle, wie ein preußiſches befördern koön-
nen endlich aber kommt ſie mehr in die Mitte
Deutſchlands zu liegen und gewährt auf dieſe Weiſe
den Vorzug, daß Seitenſtraßen nach Erfurt, Frank-

furt, Mainz und von hier weiter nach dem Oberrhein
und Baiern mit leichter Mühe angelegt werden können,
und ſo mit geringeren Koſten Verbindungen erlauben,
die hinſichts einer Vertheidigung Deutſchlands gegen
Frankreich von größter Wichtigkeit ſind. Ganz vorzug
lich aber durfte der Umſtand Beruckſichtigung verdienen,
daß die Anlage uüber Wittenberg, Halle, Kaſſel be
deutend weniger Koſten, als die oben beruhrte, ver
urſachen, dagegen aber ein lebhafterer Verkehr wegen
der kurzern Verbindung mit Kaſſel, Frankfurt c einer
ſeits, mit Leipzig, Dresden, Böhmen andererſeits
ſich erwarten laſſen wird.

Der Bau einer Eiſenbahn von der Saline Duür
renberg (Reg. Bez. Merſeburg) bis zu den Braun
kohlen Gruben bei Pollwitz hat kürzlich begonnen und
wird dabei eine bedeutende Anzahl Arbeiter beſchäftigt.
Jm kommenden Jahre hofft man mit dem Bau ganz
fertig zu werden.

Leipzig, d. 20. Juni. Durch die in der Gene-
ral- Verſammlung der Leipzig-Dresdner Ei-
ſenbahn- Kompagnie am 5. d. M. und in den
Verſammlungen der Ausſchußmitglieder am 10. und
15. d. M. ſtattgefundenen Wahlen iſt die Verwaltung
der gedachten Kompagnie in folgender Weiſe zuſam



Das Direktorium beſteht aus
5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern, ſammtlich hier
mengeſetzt worden.

wohnhaft, von welchen erſteren Hr. Guſtav Har-
kort den Vorſitz fuhrt. Unter den 30 Ausſchußmit-
gliedern befinden ſich 23 aus Leipzig (u. a. der Anreger
des ganzen Unternehmens, der nord amerikaniſche Kon
ſul Liſt), 6 aus Dresden und 1, Hr. Stadtrath
Wucherer, aus Halle.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer veranlaßte eine Petition, worin
um geſetzliche Verfugungen gegen Duellanten gebeten
wurde, eine anziehende Diskuſſion. Die Kommiſſion
hatte auf Uebergehen zur Tagesordnung, d. h. Beru-
henlaſſen des Geſuchs, angetragen der Kammer Prä
ſident, Hr. Dupin, aber nahm das Wort, hielt eine
vortreffliche Rede gegen den Zweikampf und verlangte
die Ueberweiſung der Petition an den Juſtizminiſter
Siegelbewahrer. Jn dieſem Sinne hat ſich auch die
Kammer entſchieden.
Paris, d. 15. Juni. Die Rente iſt geſtiegen.
Man glaubt, die Anwerbungen fur den ſpaniſchen
Dienſt werden ſo guten Fortgang haben, daß die kon
ſtitutionelle Sache jenſeits der Pyrenäen ſich bald ganz
wieder erholen durfte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Die Blatter fahren fort

die Details uber das Werben fur Spanien zu geben.
Jn kurzer Zeit ſollen 12,000 Mann ſchlagfertige Trup
pen eingeſchifft werden.

Spanien.
Der Pariſer „Meſſager“ ſagt: Wir erhalten die

„Abeja“ vom 7. Juni. Der Miniſter Praſident
Martinez de la Roſa hat ſeine Demiſſion gege-
ben. Die Königin wollte ſie nicht annehmen. Die
„Abeja“ aber ſagt: die Sache ſei nicht zu andern es
bleibe dabei, daß Martinez de la Roſa abgehe. To
reno ſoll Präſident des Konſeils werden, Garcia
Herreros Juſtizminiſter, Alvarez Guerra Finanzmini
ſter. Montevirgen war an Torres Stelle zum Di-
rektor der Renten ernannt. Die Fonds waren ſtei-

end.8 Telegraphiſche Depeſche. Die Königin von
Spanien hat durch ein Dekret vom 10. Juni das Ent-
laſſungsgeſuch des Herrn Martinez de la Roſa
angenommen. Graf Toreno (der bisherige Finanz-
miniſter) iſt zum Präſidenten des Miniſterkonſeils und
interimiſtiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten ernannt worden.

Türkei.
Aus Raguſa melden Handelsbriefe die blu-

tigen Vorgange in Skutari (Albanien). Hin-
ſichtlich ihres Ausganges weichen ſie aber ganz
von der angefuhrten Vermuthung ab daß das
empörte Volk den Sieg erringen dürfte. Viel-
mehr hatte ihnen zufolge der Paſcha mit ſeinen
Truppen den vollſtändigſten Sieg davon getragen.
Furchtbare Rache ſoll hierauf gefolgt, und auf eine

fert worden ſein.

ſchreckliche Weiſe geplündert, geſengt und gemordet
worden ſein. Als eines der Opfer wird der katholiſche
Erzbiſchof von Skutari genannt. Einige angeſehene
Männer aus Skutari, welche ſich zu den Montene-
grinern geflüchtet hatten ſollen von dieſen ausgelie-

Man ſprach von einer zu hoffenden
Jnterzeſſion Oeſterreichs, da dieſes von jeher von der
chriſtlichen Bevölkerung Albaniens als Schutzmacht
betrachtet wird. Dieſe Angaben bedürfen jedoch noch
der Beſtatigung. Nachrichten aus Korfu vom
23. Mai zufolge hat die turkiſche Flotte die albane-
ſiſche Kuſte, wo ſie kurze Zeit angelegt hatte, am
16. Mai wieder verlaſſen, um ihrer erſten Beſtimmung
gemäß die Fahrt nach Tripolis fortzuſetzen.

Von der Grenze Bosniens d. 5. Juni.
Von allen Seiten treffen Nachrichten von einem bluti
gen Aufſtande der Bosnier ein. Der Paſcha ſoll aus
Sarajewo ausgeruckt, aber geſchlagen worden ſein.
Man erwartet das Nähere über dieſe Ereigniſſe, wel
che in Serbien große Beſorgniſſe erwecken muſſen, ob-
gleich Furſt Miloſch der Pforte ſehr ergeben iſt.

Vermiſchtes.
Zu Alexandria (in Piemont) iſt ein großes Un

glück geſchehen; an 80 Perſonen waren beiſammen,
eine Hochzeit zu feiern; der Boden des Saales, wo
man tanzen wollte, ſturzte ein an 36 der Gaſte blie
ben todt auf dem Platze, 12 andere ſtarben bald nach
her an Verletzungen.

Kunſt-Nachricht.
Die beruühmte Pianoforteſpielerin Fräulein Clara

Wieck wird in den erſten Tagen des künftigen Monats,
unter Direktion ihres Vaters und Lehrers in Halle
ein Conzert veranſtalten, in welchem ſie namentlich meh
rere Kompoſitionen von Chopin und Felix Men-
delsſohn-Bartholdy vortragen wird. Die un-
gewöhnlichen Leiſtungen dieſer trefflichen Kuünſtlerin ha-
ben in Deutſchland und Frankreich allgemeine Anerken-
nung gefunden, und bedürfen wohl keiner weitern
Empfehlung.

Guſtav Nauenburg.

i e e h eBekanntmächungen.
Bekanntmachung.

Ein zu Klein-Schierſtedt gelegenes Vollſpän-
nergut mit 4 Hufen 19 Morgen Acker, 84 Morgen
Wieſe, 2 Weiden- und 1 Pflaumenkabel, mit Aus-
ſchluß des zu 505 Thlr. 12 Gr. geſchatzten Wirthſchafts-
und des nicht abgeſchätzten Feldinventakii, auf 6837
Thlr. 6 Gr. taxirt, ſoll in einem auf

den 14, Juli d. J.
anberaumten einzigen Bietungstermine, welcher im
Gute ſelbſt abgehalten wird und bis 4 Uhr Nachmit-
tags anſteht, öffentlich verkauft werden.

Sandersleben, am H. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt.

Schumann.
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Bekanntmachung.
Acht Morgen Schul Acker ſollen in termino

den 30. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahre, von
Michaelis d. J. bis dahin 1841, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
ſich einfinden wollen.

Löbejun, den 10. Juni 1835.
Der Magiſtrat.

Kittel.
Rathskeller- Verpachtung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit dem dazu ge
hörigen Geſellſchafts- Garten, ſoll

den 10. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr,

an Rathsſtelle vom 1. Januar 1836. bis ultimo De-
zember 1841. auf drei Jahre gewiß und drei Jahre
ungewiß anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige, die ihre Zahlungsfaähigkeit nachzuwei-
ſen vermögen, können die Bedingungen in unſerer Po-
lizei Expedition täglich einſehen.

Landsberg, den 18. Juni 1835.
Der Magiſtrat.

Promeſſen zu der am 1. Juli a. c. Statt findenden
8ten Prämienſchein- Ziehung ſind billigſt zu haben bei

H. F. Lehmann in Halle a. d. Saale.
Auf der hieſigen Königl. Reitbahn können einige

Wiſpel guter Hafer käuflich überlaſſen werden.
Halle, den 18. Juni 1835.

Obſt- Verkauf.
Mittwochs den 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

wollen die Gebruder Wendenburg ihr diesjähriges
Obſt zu Rumpin und vor Kloſchewitzz, wovon die
Pflaumen beſonders ſchon, in der Wohnung des
C. Wendenburg zu Rumpin, unter billigen Be-
dingungen meiſtbietend verkaufen. Zahlbare Käufer
ladet ergebenſt ein

C. Wendenburg.
Ein Oekonom von 22 Jahren und kraftigem Koör-

perbau, welcher wegen Einſtellung zum einjährigen
Militairdienſt jetzt außer Kondition iſt, wünſcht je eher
je lieber, wenigſtens vor der Hand als Volontair, in
einer Oekonomie ein Unterkommen. Briefe bittet man
unter der Adreſſe: An C. K. zu Halle, Hospitalplatz
No. 1984., abzugeben.

Die oberſte Etage meines Hauſes wird zukünftige
Michaelis fur eine ſtille Familie miethlos.

Carl Haring, Neunhauſer,
Herrn Heynemann gegenuüber.

Feine Tuſchpinſel und Schlepper fur Maler, billigſt

bei Carl Haring.Einen friſchen Transport ächter Bau de Cologne
und Toilettenſeifen, empfing wieder und empfiehlt billig

Carl Haring.
Roggenſtroh verkauft Ebert in Trotha.

m
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Es hat ſich hinſichtlich meines Rufs ein nachtheiliges
Gerücht verbreitet; ich erkläre hiermit, daß dies eine
gemeine Luge iſt und ich diejenigen, die dergleichen Ge
ruchte ausſtreuen und in das Publikum bringen, injuriell
belangen werde.

Körner, No. 910.
Ganz vorzuglich fetten Holland. Kuümmel Käſe

gut geſalzen à b 23 Sgr. ſo wie weinſaure Schlan
gengurken à Schock 65 Sgr., bei

G. Goldſchmidt, Heringshandler,

Anzeige.Da ich nun bald bedeutende Transporte neuer He
ringe erhalten werde, ſo beabſichtige ich, mit meinem
noch ſehr bedeutenden Vorrath von ſehr guten vorſjahri-
gen Heringen zu raumen, und da dieſelben noch ſehr
gut und fett ausfallen und ich ſie zu ſehr billigen Preiſen
laſſen werde, ſo hoffe ich meine geehrten Kunden damit
ganz zufrieden zu ſtellen.

G. Goldſchmidt, Heringshandler.
Gebrauchte Kutſchwagen.

leichte einſpännige Chaiſe und 1 dergleichen zwei
ſpännige halb bedeckt, 1 ohne Verdeck ein und zwei
ſpäännig, und ein Stuhlwagen mit Tafelſitzen, alles
faſt ſo gut wie neu, ſo auch drei Gange noch ganz gute
und ſtark beſchlagene Kutſchräder, ſtehen zum Verkauf

bei Lindner Lange.Ein routinirter Schreiber findet zum 1. Juli d. J.
ein anſtandiges Engagement bei einem Juſtiz- Kom-
miſſar. Das Nähere iſt zu erfragen im ökonomiſchen
Bureau bei Querfurth.

Wieſenhaus, den 14. Juni 1835.,
Fr. Schmidt.

Holz verkauf.
Ein Windmuühlenſterz, 2 Fleiſchklötze, 800 Ellen

geſchnittenes eichnes Nutzhholz (9 Ellen lang und 6 7
Zoll ſtark) liegen zum Verkauf bei dem Windmuüuller

Funke bei Hohen.
Meine diesjährigen Sauer- Kirſchen in Rother-

grube, das Obſt am rothen Berge und Buſche, ſoll
auf den 5. Juli Nachmittag, auf Meiſtgebot verkauft
werden. J. Lohmeyer in Pfeifhauſen.

Auf dem Rittergute in Oppin ſtehet eine fette
Kuh zu verkaufen.

Die erſten diesjährigen neuen Heringe erhielt ſo
eben per Poſt

G. Goldſchmidt, Heringshandler,
am Markt neben der Hirſch- Apotheke.

Königsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, welches den

5. und 6. Juli feſtgeſtellt iſt, laden alle reſp. Herren
Theilnehmer hierdurch ganz ergebenſt ein

Die Schuützen Geſellſchaft zu Rothenburg.

Jch warne Jedermann, meinem Sohn, dem Barbier
Wilhelm Hoffmann, etwas zu borgen, auch keine
Sachen von ihm anzunehmen, da ich keine Schulden
fur denſelben bezahlen werde.

Gerbſtädt. Hoffmann.



Die der hieſigen Domkirche Erbenzinspflichtigen bit
ten wir: an den Herrn Rentametsſchreiber Böhme,
oder an irgend einen Andern, Gefalle aller Art ferner
nicht mehr, ſondern nur an uns zu zahlen.

Alsleben a. d. S. am 15. Juni 1835.
Die Vorſteher der Domkirche.

Obſt Verkauf.
Auf dem Rittergute Brachſtedt ſoll Mittwoch

den 24. Juni das ſämmtliche Obſt verpachtet werden.
Behrens.

D Funge Mädchen, welche geſonnen ſind, das Putz
machen, alle Stickerei, Waſchen und Platten unent-
geltlich zu erlernen, können ſich melden bei

Auguſte Schnell, an der Marktkirche No. 808.
Zu Ende dieſes Monats erſcheint eine neue Aus

gabe des Allgemeinen Preußiſchen Land-
rechts zu dem billigen Preiſe von 3 Thlr. 15 Sgr.

Zugleich empfehlen wir die ſchon erſchienene, jedem
Juriſten unentbehrliche Schrift: Mannkopff, Er
gänzungen und Abänderungen der Preu-
ßiſchen Geſetzbücher. Der Preis für 6 Bande
iſt 7 Thlr.

Auf beide Werke nehmen wir Beſtellungen an.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Obſtverpachtung.

Freitag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr, ſoll die
diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Kriegſtedt
bei Lauchſtedt unter den in Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Den 23. und 29. Juni. iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren auf dem alten Markt No. 495.

Lohnfuhrmann Schaaf.
Esdss wird Reiſegeſellſchaft nach dem Rieſengebirge zu
Anfang des Juli oder Auguſt geſucht. Von wem? iſt
zu erfahren in der Expedition des Couriers.

Ein Haus mit 3 Stuben, 3 Kammern, geraäumi-
ger Kuche, Waſchhaus, Keller, Brunnen, Holzſtall,
freundlichem Gartchen und Laden, in welchem ſeit 37
Jahren ein Material und Tabacksgeſchaft betrieben
worden iſt, weiſet der Kaufmann Herr Voigt in der
Klausſtraße zum Verkauf nach.

Extrait de Circassie,
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die

Haut auf uüberraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt,
derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farben be-
ſonders hebt und verſchönt, kurz, der Haut den ſchoön-
ſten und zarteſten Teint giebt.

Wir beſitzen eine große Zahl von Zeugniſſen über die
vortreffliche Wirkung unſers Mittels, erlauben uns
jedoch nur nachſtehende mitzutheilen, und enthalten uns
jeder weitern Anpreiſung.

Abſchrift des Briefes der Gräfin v. Prokowsky.
Jn Begriff in mein Vaterland zuruckzukehren, halte

ich es fur meine Pflicht, Jhnen meinen innigſten Dank
zu ſagen für das von Jhnen gekaufte Schönheitsmittel,

a

und gebe Jhnen hiermit die Erlaubniß dieſe Zeilen in
öffentliche Blätter rucken zu laſſen, da ich nach einem
Aufenthalt von 2 Jahren aus Sachſen in meine Vater
ſtadt Warſchau zurückkehre.

Jch hatte das Ungluck, mein ſonſt bluhendes Aeuße
res durch eine Krankheit ganz zu verlieren meine Ge
ſundheit kehrte zuruck, doch der Schmuck der Jugend
nicht mit ihr. Jch bekenne zur Ehre der Wahrheik,
daß es meine Eitelkeit ſchmerzte, als fruh verwelkte
Bluthe in den Schooß meiner Familie und in die Arme
eines geliebten Verlobten zuruckzukehren; da fiel mir
Jhre Anzeige in einem Zeitungsblatt in die Hände, und
und nach kurzer Zeit ſchon ſehe ich zu meiner großen
Freude, daß das Mittel vortheilhaft auf mein Ausſehen
wirkt, ich ſetze es nach Vorſchrift fort, und meine Far
be und Friſche der Haut ubertrifft jetzt dieſelben noch
weit vor meiner Krankheit.

Nochmals meinen Dank; möge noch vielen meiner
Schweſtern ſo wie mir geholfen werden

Ludoviska,
Grafin v. Prokowsky.

2tes Zeugniß.
Ich atteſtire hiermit, im Namen meiner Elevin von

hohem Stande, welche ungenannt bleiben will, daß dieſe
junge Dame, die durch eine auffallende Blaſſe entſtellt
wurde, ſich des Schönheitsmittels von Dimenſon

Comp. in Paris bediente, und nach gar nicht
langer Zeit eine bluhende Farbe erhielt.

Prag, den 15. Mai 1835.
Emilie, verwittw. v. Hohendorf,

Vorſteherin einer Bildungs- Anſtalt für junge
Damen vom Stande.

Von Herrn Dimenſon Comp. in Paris
iſt mir ein die Haut reinigendes Waſchwaſſer unter dem
Namen Extrait de Circassie in einem verſiegelten
Flacon zur chemiſchen Pruäfung in Hinſicht auf die Un
ſchädlichkeit deſſen Gebrauchs ubergeben worden. Nach
vorgenommener Unterſuchung und Beurtheilung dieſes
Extrait kann ich pflichtmäßig verſichern, daß es unter
die feinſten und beſten Kompoſitionen dieſer Art gehoöört,
durchaus keine auf die Haut nachtheilig einwirkende
ſcharfe Mineralſubſtanzen enthaält, ſondern eine milde
blaß roſenrothe Emulſion darſtellt welche aus feinen
harzigen und öligen Pflanzenbeſtandtheilen zuſammen
geſetzt iſt, und deshalb ohne Bedenken empfohlen wer
den kann.

Freiberg, den 3. Juni 1835.
Wilhelm Auguſt Lampadius,

K. S. Bergkommiſſionsrath und Profeſſor
der Chemie.

Das Flacon koſtet 1 Thlr., und iſt fur Halle
und umliegende Gegend die einzige Niederlage in der
Galanterie- Handlung des Hrn. Franz Vaccani.

Dimenſon Comp.,
in Paris.
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Beilage zu N“ 142. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht iſt nach Rathenow abgereiſt.
Bromberg, d. 17. Juni. Am 14. Abends,

langten Se. Königl. Hoheit der Kronprinz auf
r e Fruhjahrs Jnſpektions Reiſe hier an.

m 15. Morgens nachdem die hieſigen Seminariſten
Sr. Königl. Hoheit einen feierlichen Morgengeſang ge
bracht, ſetzten Hoöchſtdieſelben ſich zu Pferde, um das
Fuſilier-Bataillon des 14ten Jnfanterie- Regiments,
das hieſige Landwehr Bataillon und die in Nackel und
Jnowraclaw garniſonirenden beiden Eskadrons des
ten Uhlanen Regiments zu inſpiziren. Vom ſchoön
ſten Wetter begunſtigt fanden die angeordneten mili
tairiſchen Evolutionen ſtatt und ſämmtliche Truppen
wurden durch die Aeußerungen der Zufriedenheit Sr.
Königl. Hoheit begluckt. Nach Aufhebung der Mit-
tagstafel ſetzte der Prinz ſeine Reiſe weiter fort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Der Spaniſche Geſandte

am hieſigen Hofe, General Alava, hat eine Anzeige
in die öffentlichen Blätter einrücken laſſen, worin er er
klart, daß alle diejenigen, welche als Freiwillige in
das fur den Dienſt der Königin von Spanien hier aus
zuhebende Korps eintreten wollten, ſich bei dem Oberſt
Evans zu melden hätten, dem das Kommando der
Expedition übertragen ſei.

Bekanntmachungen.
Jahrmarkts- Anzeige.

Um Jrrungen zu vermeiden, wird hierdurch be
kannt gemacht, daß der Petri-Pauli- Markt dieſes
Jahr am 26. und 27. Juni abgehalten werden ſoll.

Wettin, den 20. Juni 1835.
Der Magiſtrat,

Bertram. Lohſe. Broſſe.
Zu unſerm diesjährigen am 29. und 30. d. M. ab-

gehalten werden ſollenden Luſt und Königſchießen laden
wir alle geehrten Herren Theilnehmer hiermit erge-
benſt ein.

Wettin, den 19. Juni 1835.
Die Schutzenvorſteher.

Der bekannte Friſac Hemden Flanell à Elle
73 Sar. ſowie glotte, wattirte und Piqus Rocke,

feine Piqué- Weſten ächt in Farbe, à Stuck 75 Sgr.,
J breiten Mouſſelin zu Kleidern à Elle 10 Sgr., ſchwarze

H. Ernsthal.
Den feinſten Baſtard und engliſchen Batiſt, wie

bekannt am billigſten bei

Schleier à Stuck 73 Sgr. bei

Ernsthal.
Montag als den 22. Juni wiro Guatten-Coycert

gehalten werden, Kuhne.

l

Fertige Sommerbeinkleider, ſchwarzſeidene Tücher
mit Käntchen à Stück 61 Sgr., kohlen und blauſchwarze
Herrenbinden à Stück 10 und 15 Sgr. und

große ſchwarze Taft und Gros de Naples Tucher
für Herren, bei

Ernsthal.
Geſucht wird in ein bedeutendes Material Geſchäft
ein Lehrling, beſonders von anſtändigen Eltern. Na
heres bei Ernsthal in Halle.

Jn meinem Hauſe, fruüher dem Major von Knob-
lauch gehörig auf dem Neumarkt Breitengaſſe
Nr. 1201, ſind in der untern Etage 2 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Kuüche, 1 Pferdeſtall, ein ziemlich großer
Torfplatz mit Gerüſte und Einfahrt, in der obern Etage
ſind 3 bis 5 Stuben nebſt Kuche und den dazu gehori-
gen Kammern und Bodenraum, zu Michaelis d. J.
zu vermiethen die untere Etage kann ſogleich bezogen
werden. Man beliebe ſich zu meiden bei dem
Schornſteinfeger- Meiſter Mangold, kleiner Berlin
Nr. 440.

Auf dem Rittergute Döilütz am Berge liegen
20 Wiſpel ſchwerer Futter- Hafer zum Verkauf bei dem
Pachter Körner

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour, S Pr. Cour.

d. 20. Juni 1335. Br. G. S Br 6
St. Schuldſch. ſ4 1014 1004 Oſtpr. Pfandbr. 410 01
Pr. Engl. Ob. 3014 984 98 Pomm. Pfandbr. 410 4
Pr.Sch. d. Seeh. 64 62 Kur u Nm. do. 4102 102
Km. Ob. m. l. C. 4 101 11004 Schleſiſche do 105
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km. 835 84
Berl. Stadt-Ob. 4 101 1004 do. do. d. Nm. 835 84Königsb. do. ineſch. d. Km.ſ--| 85 84
Elbing. do. 43 994 do. do. d. Nm. 85 84Danz. do. in Th. 41 Gold al marco le 2184
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 1014 Neue Duk. 184Gr. -Hz. Poſ. do. 4 103 o Friedrichsd'or 9 185 183

(Disconto e 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20., Juni.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 5 1 6Gerſte e 26 3 27 6Hafer 2t 3 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 26 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 10 Thlr.

Magdeburg, d. 19. Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 515 34 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 32 84 Hafer 22 28Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. 20. Juni.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl, 14 gr.
Roggen 2 8 72 12Gerſte 1 18 20Hafer 1 6 83Nappsſaat 6 12 6 e 16 5
W. Rübſen G 8 6 12S. Rübſen 2Oel, die Tonne rk8



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juni: 42 Zoll unter O.

Wolle.
Berlin, d. 19, Juni. Zu dem hieſigen Woll

markte, der heute ſeinen Anfang nimmt und mit dem
24. zu Ende geht, waren bis geſtern Abend etwa
30,000 Ctr. Wolle eingetroffen, wozu noch einige Par-
tieen hinzutreten deren Abwiegung durch den eingetre-
tenen Regen verhindert worden iſt. Schon am 15. und
16, waren einige anſehnliche Geſchafte, namentlich in
Wollen von alten Beſtänden gemacht worden. Jn den
auf den öffentlichen Plätzen lagernden Wollen hatten
zwar bis geſtern Abend nur wenige Einkäufe ſtattgefun
den dahingegen ſind von heute fruh an bedeutende Ge
ſchäfte gemacht worden und kann man die bewillig-
ten Preiſe durchſchnittlich vollkommen als die des vori-
gen Jahres annehmen. Was die Käufer betrifft, ſo
befinden ſich deren ſehr viele und mehr als im verfloſſe
nen Jahre am Platze da ſie mit vieler Kaufluſt auf
treten, und der Bedarf ſonach nicht gering zu ſeyn
ſcheint, ſo ſteht zu vermuthen, daß die Preiſe nicht her-
unter und daß der diesjährige Markt raſch beendigt ſeyn
werde. Uebrigens hört man nicht ſo viel Klagen uber
ſchlechte Waſche, als ſolche an anderen Markten nach
den eingegangenen Berichten lautbar geworden ſind,
und ſo viel im Allgemeinen zu erfahren geweſen haben
die Produzenten mehr Wolle als im vorigen Jahre ge
wonnen.

Stettin, d. 15, Junk. Unſer Wollmarkt iſt
mit dem heutigen Tage als beendigt zu betrachten, und
hat im Allgemeinen befriedigende Reſultate geliefert.
Das ganze zugefuührte Quantum von Wollen laßt ſich
auf eirca 17,000 Ctr. angeben und iſt raſch verkauft
worden, theils zu vorigjaährigen Preiſen, theils 3 bis
5 pCt. darunter. Beruckſichtigt man dabei die in die
ſem Jahre allgemein ſchlechte Waſche, ſo ſind dieſe
Preiſe noch höher als die vorigjährigen zu veranſchlagen.
Kammwollen wurden effectiv 5 bis 10 Thlr. pr. Centner
höher als im vorigen Jahre bezahlt. Gute Mittel
Wollen fanden ſich am häufigſten vor und bedangen 90
bis 100 Thlr. pr. Ctr. Feine Wollen ſtellten ſich bis auf
120 Thlr., und ord. Gattungen von 60 bis auf 80 Thlr.
pr. Centner.

Landsberg a. d. W., d. 13. Juni. Derdiesjährige Hauptwollmarkt gehört zu den bedeutendſten

und brillanteſten, welche hier gehalten worden ſind.
Nahe an 16 000 Centner Wolle verſchiedener Sorten,

worunter feine Mittelwollen den Haupt Artikel aus-
machten, waren mit guter Wäſche und Schur zu Markte
gekommen und fanden Abſatz, zu noch höheren und
beſſeren Preiſen als im vorigen Jahre und auf dem
Breslauer Markte.

Dresden, d. 14. Juni. Das Quantum der
Wolle die ſich auf dem vor einigen Tagen beendigten
hieſtgen Wollmarkt befunden, wird auf 30 40,000

Stein geſchätzt, wovon ein großer Theil an inlaändiſ
Tuchmacher und Fabrikanten abgeſetzt worden iſt. O
dinaire Wollen ſind zu den vorjährigen Preiſen, m
telfeine aber um etwa 1 15 Thaler und feine mitunt
um 3 Thaler niedriger als im vorigen Jahre verka
worden.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 21, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Hahn m. Fam.
Hr. Graf v. Schlippenbach a. Meklenburg.
Hr. O. L. Ger. Rath v. Wulffen m. Gem. a. J
ſterburg. Hr. Juſtizr. Hermanni m. Gem.
Berlin. Hr. Bergamts Director Sello
Saarbruücken. Hr. Part. Gowing a. Londo

Hr. Marſtalls-Comm. Müller m. Sohn
Hr. Stallm. Detmering m. Gem a. Hannov
Hr. O. L. Ger. Aſſeſſ. Frölich m. Gem., u. Ma
Flemming a. Stettin. Hr. Kaufm. Edler
Jena. Die Hrrnu. Kaufl. Melly u. Meyer
Berlin. Jhre Durchl. die Landgräfin v. Heſſe
Rotenburg m. Gefolge. Hr. Kaufm. Scha
m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Rath Kuſt
a. Schwabitz. Hr. Kreisph. Dr. Wittſack
Fam. a. Goldwitz. Hr. Kaufm. Kayſer a. Bu
ſcheid. Hr. Kaufm. Gärtner u. Mad. Oppe
heim m. Fam. a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Köhler m. Gem. a. Wa
ſchau. Hr. Kaufm. Förſter a. Benshauſen.
Hr. Kaufm. Brei a. Magdcburg.

Goldnen Ring: Hr. Kellner Siebert a. Petersbu
Dr. phil. Gyldin a. Helſingforbin.

Cand. theol. Muücke a. Schrebitz. Frau Staa
räthin v. Dabelow m. Sohn a. Dorpat.
Kaufm. Helmrich a. Hamburg.

v Adler: Hr. Kaufm. Kutſcher g. Od
bruck.

Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Gehrmann m. Fa
a. Nordhauſen Hr. Kfm. Schunke g. KobleHr. Refer. Scheuer a. Naumburg.
Part. Wittgenroth m. Fam. a. Köln a. g.
Apoth. Schade u. Hr. Kaufm. Rothe a. Dresd

Hr. Kaufm. Theile a. Breslau. Hr. Adt
kat u. Ger.-Dir. Schirmer a. Dresden.
Paſtor Striebel a. Welbsleben. Hr. Kfm. H
necke a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Kumn
a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Geh. Hofrath Fries a. Jena.
Hr. Dr. Eggeling a. Helmſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Koch m. Frau
Hr. Schauſp. Heinecke a. Leipzig. Die Ho
delsl Bütteröbe u. Henkel a. Bielefeld. Hr. Ki
Suüße a. Leipzig. Hr. Kaufm. Eideles a. 3
ranow. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau.
Kunſtgaärtner Pilder a. Roßla.
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